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Als das Ziel solcher Schulmärsche können auch die-Wald¬
spielplätze in der Nähe der Städte dienen, nach welchen
täglich in den Ferien tausende von Schulkindern unter der Leitung
von Lehrern und Lehrerinnen wandern, sich dort herumtummeln,
und sich an Spielen ergötzen, Milch und Brot erhalten, und
mittags oder abends wieder nach Hause zurückkehren.

Die gesundheitlichen Erfolge dieser Märsche, namentlich in
Bezug auf die Zunahme des Körpergewichtes und auf die Bes¬
serung der Blutbeschaffenheit der Kinder werden als ganz außer¬
ordentlich günstige bezeichnet.

Der Sport.
In den letzten Jahrzehnten haben eine Anzahl von körper¬

lichen Uebungen, die von Kindern und Erwachsenen gepflegt
werden, und unter dem Sammelnamen „Sport* zusammenzufassen
sind, eine bedeutende Ausdehnung erfahren. Zu diesen gehört
insbesondere: Das Eisläufen, Radfahren, S k i 1 au f en, R u-
dern, in einzelnen Gegenden werden als Wintervergnügen das
Schlitteln (Schlittenfahren) und Eisschießen, im Sommer das
Kegelschieben betrieben. Dazu kommt für die erwachsene und
halberwachsene Jugend das Fechten und Reiten.

Wenn auch alle diese körperlichen Uebungen sich nicht gut
in die eigentliche Schulorganisation einfügen lassen, so sind sie
doch insoferne als Teile der Schulhygiene einer besonderen Beachtung
wert, als sie außerhalb der Schule, in der freien Zeit, die schul¬
mäßigen körperlichen Uebungen, zu welchen die Jugendspiele den
Uebergang bilden, zweckmäßig ergänzen, und in der Gesamtheit
der körperlichen Uebungen eine wohltuende Abwechslung bewirken.

Von diesem Sport ist besonders das Eisläufen und Rudern
zur Kräftigung der Rückenmuskel sehr geeignet. Beim Radfahren
ist Uebertreibung, zu welchen die Jugend so gerne neigt, und
übermäßiges Vorwärtsbeugen, welches auf die Funktion der Brust-
und Unterleibsorgane nachteilig tinwirken kann, hintanzuhalten.

Welchen günstigen Einfluß der Betrieb der verschiedenen
Arten des Sports auf die allgemeinen Gesundheitsverhältnisse aus¬
üben kann, hat sich in auffälliger Weise in England gezeigt, wo
das Sportswesen in beson derer Blüte steht. Seit der Zeit, als
der Sport in England zu einer allgemeinen Volkssitte geworden
ist, hat dort die Tuberkulose bedeutend abgenommen, eine Tat-
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